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«JDist du mit deinem neuen
Freund zufrieden, Barbara?»

«Ja! Erst hat er mir einen Brillant-

rmg geschenkt, dann ein Auto, und

nun will er mich sogar heiraten.»
«Ach herrje, jetzt fangt er aber an zu
sparen!»

Sie
zu ihm: «Vor zwanzig Jahren

warst du mein Stern - jetzt bist du

mir schnuppe!»

Fragt ein El das andere: «Glaubst
du an ein Leben nach dem
Frühstück?»

(Claudia
sagt am FKK-Strand zu

ihrer Freundin' «Ich glaube, Thomas

meint es wirklich ernst. Er hat

zu mir gesagt, er wurde mich gern
mal angezogen sehen.»

Cjast: «Was sagen Sie zu der Fliege

m meiner Suppe?»
Kellner- «Was soll ich sagen? Sie

versteht mich ja doch mcht!»

Fragt der Arzt einen Kollegen*
«Na, wie lauft denn die Praxis
inzwischen?»

«Ausgezeichnet! Ich kann es mir
sogar schon hin und wieder leisten,

einem Patienten zu sagen, dass ihm

gar mchts fehlt!»

D ie Tochter kommt von einer

Party nach Hause. Der Vater streng:
«Du hast im linken Strumpf eine
Laufmasche.»

«Und», antwortet die Tochter, «so

was soll vorkommen.»
«Das schon», kontert der Vater,
«aber als du weggingst, war sie im
rechten Strumpf!»

Lehrer: «Welche Tiere können
nicht hören?»

Schuler: «Die Tauben!»

Der Familienvater zu seinen
Kindern: «DiesesJahr fahren wir an den
Thunersee - Meer hegt einfach nicht
drm!»

Er- «Liebling, du wirst jeden Tag
schöner.»

Sie: «Das höre ich nun schon seit

Jahren. Bei unserem ersten Treffen

muss ich ja entsetzlich ausgesehen
haben!»

«Vinita, kommst du nachher noch

mit zu mir?»
«Ich heisse Manuela!»
«Also, wenn du so kleinlich bist,
hat's sowieso keinen Zweck!»

«J. .Laben Sie viele Freunde?»

«Je nachdem »

«Das verstehe ich mcht.»

«Je nachdem, ob ich sie brauche oder

sie mich}.»

Sagt der Wirt zur Serviertochter:
«Schnell, Sandra, zieh deinen engsten

Pullover an, der Braten ist heute

zah wie Leder!»

Em Mafiaboss zum anderen* «Ich

muss da noch etwas mit dir klaren,
Salvatore!»

«Dann schiess mal los!»

Sagt die Hausfrau zum Handwerker*

«Ich wurde Ihnen ja gern ein

Trinkgeld geben, aber ich habe nur
eine Hunderternote im Haus.»

«Aber das macht doch nichts. Manche

Leute geben noch weniger!»

Fuehrer: «Was ist Notwehr?»
Schuler: «Wenn ich mein Zeugms
selber unterschreibe!»

«.Angeklagter, haben Sie noch

etwas zu sagen?»

«Danke, Herr Richter, ich schhesse

mich den Ausreden meines Verteidigers

an!»

^Smd diese Räume hellhörig?»
fragt der frischeingezogene Mieter
den Hausmeister

«Naja, es geht so», meldet sich eine
Stimme von nebenan.

NA/ahrend der Cowboy das

Brandeisen erhitzte, sagte er zu seiner

Braut: «Es tut mir leid, Liebling,
aber Verlobungsringe kann ich mir
nicht leisten
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